
Kezensionen recensions recension!ı

Fülle verunmöglicht das Festhalten VO terschiedlichen Perspektiven un VO

Beispielen. 1)as ungewÖhnliche KIo- sehr ungleicher Qualität ber Franz VO
ster St Kar/l ist, daß eın bestehendes (Ot- Assısı veröffentlicht. [DIie Publikation des
teshaus mıiıt einem onventbau Schweizer Kapuziners Niklaus Kuster,
verbunden wurde 50 steht das eigentli- SI dies gleich vOTWEeS gesagt, gehört muiıt

den besten.che Klostergeviert In eınem Abstand ZUT

Kirche, der UTE einen Zwischenbau
überwunden WI rd In einem ersten Teil zeichnet Kuster das

Leben des Heiligen nach, sachlich un
Aus der Beschreibung der Anlage ird nüchtern und ohne jegliche Neigung

7zu Romantischen, die MUTr allzu oft dienıcht ganz deutlich, WIE sich die franzis-
kanische Frauenklosterarchitektur aUus renzen ZUuU Kitschigen überschreitet.
dem Jahrhundert VOo'r/ eınem typl- Kuster hält sich streng die (Im Anhang
schen uniter-Kapuzinerinnenkloster eigens aufgelisteten) Quellen, die ihrer-
scheiden sollte. (jasser bezeichnet SEITS kritisch hinterfragt werden. Man-
St. Kar/|! als wichtiges ZeugnIis der fran- che jegendäre, vorwiegend auf Frbau-
ziskanischen Architektur, aber nıcht als UuNg zielende Episoden, die natürlich
typisches Kapuzinerinnenkloster. [DIie auch n den Schriften der ersten Blogra-

fen eınen breiten Kaum einnehmen undVergleichsklöster, die als Bewelse eıner
Architekturtypologie herhalten mussen, keine Hıstorizıtät beanspruchen könNn-
überzeugen nicht, und die genannten Ne interpretier Kuster als narratıven
Abweichungen VO üblichen Kapuzine- Ausdruck eıner Spiritualität, welche die
rinnenklosterbau gelten YA 5} Teıl auch Anliegen des heiligen Franz schon sehr

früh und VOoO  —_ Grund auf ertfalt hatals Abweichungen VOoO der franziska-
nischen Klosterbauarchitektur und SIE
sind hier un da In Kapuzinerinnenklö- |)Der franziskanischen Spiritualität IST

anzutreffen. [Die Schweizer Kapuzl- denn auch der zweiıte Hauptteil dieses
nerinnenklöster unterziehen sich kaum Buches gewidmet, In welchem der Ver-
eıner einheitliche Typologie. fasser versucht, ranzens «Ciotteserfah-

1ung un Weltgestaltung Im echsel-
FS ware interessant, einmal lle Kapuzl- spiel» betrachten. UÜberzeugend ıst
nerinnenklöster der Schweiz AdUuUus$s dem die trinitariısche Grundstruktur dieses

Jahrhundert VOoO  E ihren Voraussetzun- Mittelteils: |)er eıne ater und seine seC
gen her und In ihrer Bauwelse miteinan- schwisterliche Welt; esus Christus und
der vergleichen. [)as konnte keines- diıe menschliche Gesellschaft; der Gieilst
WCBS die Aufgabe der Autorin Helm! un iıne lebendige Kirche. Da diese
(jasser sem. Vielmehr ist Helmi (jasser Themenkreise auf der Grundliage des

ihrem | ebenswerk besteht letzt- Evangeliums behandelt werden, ergibt
lich aUuUs dre!l Urner Bänden gratulie- sıch aus dem Lebensprogramm des
re  - Armen VOoO Assısı SanZ VO selbst. Be-

arıta Haller-Dirr sonders erwähnenswert, weil gerade für
UNSeTe eıt wiederum erinnerungsbe-
dürftig, sind Kusters Überlegungen ZATT.

Gottesvorstellung In den Schriften des
heiligen Franz, der seine gottesbildfixier-

Niklaus Kuster: Tanz VO AGCSICL Meil-
ten Zeitgenossen und Zeitgenossinnen
auf die . «negative Theologie» der Kır-

ster der Spiritualität. reiburg 1  S, chenväter (freilic ohne diese ken-
Basel/Wien, Herder, 2002 Herder nen) zurückverwies und gleichzeitig
Spektrum 189 5 ıll noch heute all jenen eıne theologische

Lektion erteilt, die VOoO ott sprechen,
Mit schöner Regelmäßigkeit wurden in als hätten SIE schon als Kınd mıiıt ihm Im
den etzten Jahren Bücher aus sehr Sandkasten gespielt.
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Der abschließende dritte Teil des Buches Kapuzinerkloster bregenz. Renovie-
hbefalst sıch muiıt der Aktualität des eili- lUuNns N S Festschrift anlälslich
gen Franz. Dals Kuster dem rgebnis des Abschlusses der (‚esamtrenovIie-
kommt, da die Biografie un die schrift- FunNns des Kapuzinerklosters Bregenzliıche Hınterlassenschaft des Heiligen
zahlreiche Ansätze und Impulse für eine un des Einzuges der Schwestern

der hI ara IM Frühsommer 2007menschengerechte Bewältigung [INan- Hg Vereıin m40a Unterstützung dercher brennender kirchlicher, sozlaler,
gesellschaftlicher...) Gegenwartsfragen Renovierung und Erhaltung des Kg
enthalten, verwundert nıcht weiter, puzinerklosters bregenz für die

Schwestern der hl ara RedaktıonWeTl1l) INa  —_ edenkt, da Franzıskus die
zeitlosen Forderungen des Evangeliums Alexander Walterskirchen BregenZz,
In seinem Umkreis MzZUuseizen versuch- Teutsch, 2001T7, 5 ıll.

[Damlıuit ist aber auch gesagl, daß iIne
franziskanische Spiritualität nıcht eIn- INns estand rund den Bodensee
fach terile Nachahmung bedeutet, eın Kranz VOoO acht Kapuzinerniederlas-
sondern kreative Nachfolge impliziert.
Tatsächlich unterstreicht Kuster WIe-

S UNsenN: zunächst Konstanz, Radolfzell,
Überlingen, Markdorf, | indau und Bre-

derholten Malen, dafß das prophetische SgENZ, allesamt Gründungen der Schwei-
Wirken des Poverello AaNSECEMESSECN MUu ZeT Kapuziner aus dem Jahrhundert;
versteht, WeTr ihn als Kontrastfigur SEI- hernach folgten Fnde Jahrhundert
TlelT eıt hetrachtet. Folgerichtig versucht und Anfang Jahrhundert die VO Vor-

einıge der Grundanliegen des Heili- derösterreichischen Kapuzinern gegrun-
gen Dialog zwischen den Religionen, deten Niederlassungen n Langenargeneinfacher Lebensstil, Evangelium OrI- und Im hegauischen OCKaC Fast lle
entierte Jesusnachfolge, orge die sınd den Folgen des JosephinismusSchöpfung, die Haltung gegenüber un der Säkularisation untergegangen.Krankheit un Tod angesichts der 5C- Einzig das Kapuzinerkloster In bBregenzgenwärtigen Lebensbedingungen a 1635 durch Vermittlung und Unterstüt-
tualisieren. Dabe!l zeigt sich, dafß Franzıs- ZUNg des Abtes Plazıdus Vigel! der Bene-
KUS sıch auch In dieser Hınsicht noch diktinerabtei Mehrerau, der Stadtbehör-
Immer 216 zuverlässiger (ıcerone und den und der Landesfürstin Erzherzoginnachahmenswerter Piıonler erwelst. Als Claudia In Innsbruck gegründet und
weniger vorbildlich hetrachtet Kuster 1636 errichtet überlebte die Wırren der
ganz Recht seIiıne Haltung gegenüber Zeiıten, auch spater Jjene des Nationalso-
dem «Bruder Leib» un damit auch SC zialismus Im Jahrhundert [DIie (3
enüber der menschlichen Sexualıtät Sschıchte dieses Klosters ıst wechselvoll,
und entschuldigt dies miıt dem INnWEeIS führt INa die verschiedenen | andes-
auf die damals VOoO der Kırche allgemein herrschaften un Ordensprovinzen VOT
propaglerten Vorstellungen. |Damlıit aber Augen: politisch A ÜR eıt der ründungstellt sıch spontan die Frage, Österreich, dann 1805 bayern, schliefß-
Franziskus, der doch SONS keinerle!i lıch wieder 1818 Österreich: Ordens-
Konzessionen den Zeıtgeilst hereit rechtlich Provınz Schweizer Kapuzıner,
WAdT, ausgerechnet und ausschließlich 1668 vorderösterreichische Kapuziner-
In diesem Bereich yrÄU| Konformismus DrOVINZ, 1785 Tiroler KapuzinerproVvInz,
nelgte. Gleichzeitig ird die Grenze 1928 Nordtiroler KapuzinerprovIinz. er
(nicht chwäche!) dieses hervorragen- Im etzten Drittel des Jahrhunderts
den Franziskusbuches deutlich, die Cdar- spürbar einsetzende Nachwuchsmange!In besteht, daß der Verfasser die DsyCcho- Hel den Nordtiroler Kapuzinern brachte
logischen Aspekte weitgehend ausblen- das FEnde für bregenz. Am Januar 1996
det verabschiedete sich der Kapuzinerkon-

vent VO der bregenzer BevölkerungJosef Imbach OFMConv un Vo Bodensee. Geblieben sind


